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18. Wahlperiode 2016-10-05 

Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dr. Ekkehard Klug (FDP)  
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Minister für Inneres und Bundesangelegenheiten 
 

Zusammenlegung oder Schließung von Polizeidienststellen in Schleswig-
Holstein 

 

Vorbemerkung der Landesregierung: 
Organisationsentwicklung ist ein ständiger Prozess in einer modernen Verwal-
tung. Die Organisationsleitlinien sind gleichsam die Leitplanken, die rechts und 
links die Grenzen ziehen, in denen Organisationsentwicklung stattfinden kann. 
 
Bürgernähe und Präsenz im Raum sind gleich gewichtige Ziele der polizeilichen 
Organisationsentwicklung, an denen sich die Landespolizei Schleswig-Holstein 
seit Jahren ausrichtet. Um die ihr gestellten Aufgaben zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger des Landes effek-
tiv und effizient bewältigen zu können, sind handlungsfähige operative Dienststel-
len erforderlich. 
Die Polizei zieht sich aus der Fläche nicht zurück, sondern konzentriert sich in der 
Region. Denn es kommt nicht in erster Linie darauf an, wo die Immobilie steht, in 
der Polizei untergebracht ist. Viel wichtiger ist, dass sie rechtzeitig am Einsatzort 
ist. Das ist auch in Zukunft garantiert. Nicht besetzte Dienststellen, an denen nur 
das Schild „Polizei“ an der Tür steht, nutzen keinem Bürger. 
Der Prozess der Organisationsentwicklung nach heutigen Maßstäben ist im We-
sentlichen durch die fachliche Bewertung in den Polizeidirektionen geprägt und 
wurde bereits in 2010 begonnen. In den Zeitraum 2010 bis 2012 fallen auch die 
Entscheidungen zu weitreichenden Organisationsveränderungen wie z.B. in der 
Polizeidirektion Itzehoe oder die Auflösung der Polizeidirektion Husum und die 
daraus resultierenden Maßnahmen in der heutigen PD Flensburg, siehe auch 
Auflistung zu Frage 1. 
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1. Welche Polizeistationen und Polizeireviere wurden seit dem Jahr 2012 in 
Schleswig-Holstein geschlossen bzw. zusammengelegt? 
 
Antwort: 

Jahr Polizeidirektion Aufgelöste oder wegen Zusammenlegung ge-
schlossene Polizeistationen und Polizeireviere 

2012 Lübeck Polizeistation Puttgarden 

 Itzehoe Polizeistation Weddingstedt 

 Flensburg Polizeistation Sörup 

 Flensburg Polizeistation Rabel 

 Husum Polizeistation Mildstedt 

 Flensburg, Husum Die Polizei-Bezirksreviere in Flensburg, Schleswig 
und Husum sowie das Polizei-Autobahnrevier in 
Schuby wurden zu einer Verkehrsdienststelle, dem 
Polizei-Autobahn und Bezirksrevier Nord in Schuby 
mit Zweigstellen in Schleswig und Husum zusam-
mengefasst. 

2013 Flensburg Fusion der Polizeistationen Langballig und Hürup 
zur neuen Polizeistation Husby 

 Flensburg Polizeistation Südstadt 

 Flensburg Polizeistation Ostseebad-Klues 

 Husum Polizeistation Schwabstedt 

 Itzehoe Polizeistation Hennstedt 

 Kiel Polizeistation Bönebüttel 

 Flensburg Polizeistation Gelting 

 Husum Polizeistation Ostenfeld 

 Itzehoe Polizeistation Wrist 

 Bad Segeberg Polizeistation Appen 

 Flensburg Polizeistation Eggebek 

 Husum Polizeistationen Klanxbüll, Neukirchen, Risum-
Lindholm 

 Husum Polizeistation Süderlügum 

 Bad Segeberg Polizeistation Bornhöved 

 Lübeck Polizeistation Heringsdorf 

 Neumünster Polizeistation Strande 

 Itzehoe Polizeistation Kollmar 

 Itzehoe Polizeistation Oldendorf 

2014 Lübeck Polizeistation Wangels 

 Lübeck Polizeistation Neukirchen 

 Itzehoe Polizeistation Brokstedt 

 Itzehoe Polizeistation Wacken 

 Itzehoe Polizeistation Hemmingstedt 

 Itzehoe Polizeistation Nordhastedt 

 Itzehoe Polizeistation St. Michaelisdonn 

 Itzehoe Polizeistation St. Margarethen 

 Itzehoe Polizeistation Beidenfleth 

 Itzehoe Polizeistation Friedrichskoog 

 Bad Segeberg Polizeistation Hartenholm 

 Flensburg Polizeistation Medelby 

 Bad Segeberg Polizeistation Alvesloe 

 Bad Segeberg Polizeistation Wiemersdorf 

 Bad Segeberg Polizeistation Sievershütten 

 Bad Segeberg Polizeistation Moorrege 
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 Bad Segeberg Polizeistation Haseldorf 

 Bad Segeberg Polizeistation Holm 

 Lübeck Die Polizei-Bezirksreviere in Lübeck, Eutin und das 
Polizei-Autobahnrevier in Scharbeutz wurden zu 
einer Verkehrsdienststelle, dem Polizei-Autobahn 
und Bezirksrevier Scharbeutz zusammengefasst. 

 Neumünster Polizeistationen Hamdorf und Hohn 

 Neumünster Polizeistation Büdelsdorf 

 Neumünster Polizeistation  Schacht-Audorf 

 Neumünster Polizeistation  Fleckeby 

 Neumünster Polizeistation Waabs 

 Ratzeburg Polizeistation  Zarpen 

2015 Kiel Polizeistation Ascheberg 

 Kiel Polizeistation Hohwacht 

 Kiel Polizeistation Probsteierhagen 

 Kiel Polizeistation Kirchbarkau 

 Kiel Polizeistation Selent 

 Wasserschutzpolizei Das Wasserschutzpolizeirevier Heiligenhafen wurde 
aufgelöst. An Stelle der Wasserschutzpolizeireviere 
Flensburg und Husum wurden an beiden Standor-
ten Wasserschutzpolizeistationen eingerichtet. 

 Wasserschutzpolizei Die Wasserschutzpolizeistationen Sylt, Wyk/Föhr, 
Büsum, Rendsburg, Glückstadt, Ratzeburg und 
Lübeck wurden aufgelöst. 

 Neumünster Polizeistation Groß Vollstedt 

bis Sept. 
2016 

Bad Segeberg Polizeistation Tornesch 

 Ratzeburg Polizeistation Groß Grönau 

 Ratzeburg Polizeistation Schwarzenbek-Land 

 Ratzeburg Polizeistation Oststeinbek 

 Kiel Polizeistationen Holtenau und Schilksee 

 
2. Welche Einsparungen konnten durch die in Frage 1 benannten Zusammenle-

gungen erzielt werden? 
 
Antwort: 
Einspareffekte spielen bei der Organisationsentwicklung in der Landespolizei 
grundsätzlich keine Rolle. Bürgernähe und Präsenz im Raum sind gleich ge-
wichtige Ziele der polizeilichen Organisationsentwicklung, an denen sich die 
Landespolizei Schleswig-Holstein seit Jahren ausrichtet. Um die gestellten 
Aufgaben zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger des Landes effektiv und effizient bewältigen zu kön-
nen, sind handlungsfähige operative Dienststellen erforderlich. Dies wird mit 
der Organisationsentwicklung gewährleistet. 
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3. Welche Zusammenlegungen von Polizeistationen und Polizeirevieren sind bis 
zum Jahr 2020 noch geplant und welche Polizeistationen und Polizeireviere 
sind bis zum Jahr 2020 von einer Schließung betroffen? Bitte nach Jahr und 
Standorten aufschlüsseln. 
 
Antwort: 
Die Planung der Organisationsentwicklung der Behörden der Landespolizei ist 
derzeit nur bis 2018 festgelegt und aus der Anlage 1 ersichtlich. 
 
Diese bestehenden Planungen bis 2018 werden durch die in der Anlage 2 
aufgeführten Maßnahmen konkretisiert und ergänzt. Für den Zeitraum von 
2018 bis 2020 liegen noch keine Planungen vor. Die Organisationsentwick-
lungsplanung wird erst 2018 verbindlich fortgeschrieben werden. Die Planun-
gen zur Schließung oder Zusammenfassung kleiner Dienststellen werden bis 
2018 weitgehend abgeschlossen sein. 

 
4. Wie ist die derzeitige technische, räumliche und personelle Ausstattung der 

Polizeistationen und Polizeireviere, die bis zum Jahr 2020 geschlossen wer-
den sollen? 
 
Antwort: 
Die konkretisierte Planung zur künftigen Schließung und Zusammenlegung 
von Dienststellen bis 2018 und deren Ausstattung ist der Anlage 2 zu ent-
nehmen. Für den Zeitraum von 2018 bis 2020 liegen noch keine Planungen 
vor. 

 
5. Welche fachliche Begründung besteht für die Schließung der genannten Poli-

zeistationen und Polizeireviere jeweils?  
 
Antwort: 
Die Organisationsfortentwicklung ist eine Aufgabe der jeweiligen Polizeidirek-
tionen. Organisationsentscheidungen werden dabei nicht von oben verordnet, 
sondern sind immer das Ergebnis polizeifachlicher Bewertungen vor Ort unter 
Beteiligung der jeweiligen Kommune.  
 
Organisationsanträge der Behörden- und Ämter werden nach folgenden Krite-
rien geprüft und beschieden: 
- Auswirkungen in der Personalbewirtschaftung – auch Dienstpostenbewer-

tung, 
- Berücksichtigung der Erkenntnisse der AG Gewalt gegen PVB – Eigensi-

cherung, 
- Wirtschaftlichkeit der Sachmittelausstattung, 
- hinreichend vergleichbare Belastungen in der Aufgabenwahrnehmung, 
- hinreichend vergleichbare Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
- hinreichend vergleichbare polizeiliche Betreuung der Bevölkerung. 
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6. Für welche Polizeidienststellen bestehen darüber hinaus aktuell Überlegungen 
für die Schließung oder Zusammenlegung mit anderen Dienststellen bzw. für 
welche Dienststellen werden Schließungen oder Zusammenlegungen disku-
tiert? 
 
Antwort: 
Außerhalb der aufgeführten Organisationsentwicklungsplanung der Landespo-
lizei bis 2018 (s. Anlage 1 und Anlage 2) bestehen derzeit keine Planungen 
zur Schließung oder Zusammenlegung von Polizeidienststellen. 
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